
 

6. Änderung B-Plan Nr. 9 „Umnutzung Betriebsgelände Agrargemeinschaft  

Pampow e. G.“ in der Gemeinde Pampow 

 

Teil B – TEXT  

Für den Geltungsbereich der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Umnutzung Betriebsge-
lände Agrargemeinschaft Pampow e. G.“ in der Gemeinde Pampow wird Folgendes festgesetzt: 

Verkehrsflächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 

Der Punkt 3 der Ursprungssatzung, der auch in dem rechtskräftigen Bebauungsplan i.d.F. der 3. Än-
derung fort gilt, wird in der 6. Änderung durch folgende Festsetzungen ergänzt: 
- Im Änderungsbereich 1 der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ist eine Überfahrt bis  
 maximal 25,00 m Breite zulässig.  
- Im Änderungsbereich 2 der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ist eine Überfahrt bis 
 maximal 12,50 m Breite zulässig. 
 
Hinweise 

• Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist 
gemäß § 11 Denkmalschutzgesetz M-V die zuständige Untere Denkmalschutzbehörde zu be-
nachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauf-
tragten des Landesamtes für Bodendenkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Ver-
antwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundstückseigentümer sowie 
zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage 
nach Zugang der Anzeige. 

• Werden schädliche Bodenveränderungen, Altlasten oder altlastverdächtige Flächen im Sinne 
des Bundesbodenschutzgesetzes oder Auffälligkeiten wie unnatürliche Verfärbungen bzw. Ge-
rüche festgestellt, ist der unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Ludwigslust-Parchim 
darüber Mitteilung zu machen. 

• Arbeiten sind so auszuführen, dass keine Verunreinigungen von Boden und Gewässer entste-
hen. Bei Havarien mit wassergefährdenden Stoffen ist der Schaden sofort zu beseitigen. Bei 
Einbau von Recyclingmaterial und Einbringen von Fremdboden oder mineralischen Recycling-
material sind die aktuellen Verordnungen und Technische Regeln zum Bodenschutz einzuhal-
ten. 

• Bei Einbau von Recyclingmaterial ist die LAGA zu berücksichtigen. Werden Fremdboden oder 
mineralisches Recyclingmaterial auf oder in die durchwurzelbare Bodenschicht gebracht, sind 
die Vorsorgewerte des Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung bzw. für dort nicht ent-
haltene Schadstoffe der Zuordnungswerte Z der LAGA einzuhalten.  

• Die Bauausführung der Versickerungsanlagen hat entsprechend Arbeitsblatt DWA – A 138 zu 
erfolgen. Bodenverhältnisse und Grundwasserstände sind zu beachten. 

• Befestigte Flächen sind soweit möglich in versickerungsfähiger Bauweise auszuführen. Ober-
flächlich anfallendes Niederschlagswasser u. a. Abwasser darf ungereinigt/verschmutzt nicht in 
Gewässer eingeleitet oder abgeschwemmt werden. 

 

Artenschutzrechtliche Hinweise 

• Bei möglichen Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Böschungen vermieden werden bzw. 
die Gruben/Gräben schnellstmöglich zu verschließen und vorher eventuell hereingefallene Tiere 
zu entfernen sind. 

• Zur Minimierung der Beeinträchtigungen für die Brutvogelarten ist der Zeitraum der Baufeldfrei-
machung auf den Zeitraum außerhalb der Brutzeit (August bis März) zu beschränken bzw. es 
sind ab 28. Februar Vergrämungsmaßnahmen vorzusehen. 


